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Tag der Tennisjugend Markelsheim: Spielgemeinschaft Mittleres Taubertal feiert gemeinsame Erfolge / Vereins-Schul-Tennis-Assistenten ausgezeichnet

Interne Ausbildung als Grundlage für Jugendarbeit
MARKELSHEIM. Einen rundum ge-
lungenen Abschluss der diesjähri-
gen Verbandsrunde gab es bei den
Siegerehrungen am „Tag der Ten-
nisjugend“ auf der Tennisanlage in
Markelsheim. Insgesamt traten bei
der Verbandsrunde acht Jugend-
teams zu 20 Heim- und 19 Auswärts-
spielen an. 57 Spieler kamen dabei
zum Einsatz. Die Teilnehmer der
VR-Talentiade wurden von Bettina
Schmidt (Volksbank Main-Tauber)
für ihre Leistungen ausgezeichnet.

19 Mädchen und Jungen der
Maxi-Gruppe vom Kindergarten St.
Theresa, waren in dem Projekt „Be-
wegungsförderung durch Tennis-
grundausbildung“ dabei. Jugend-
sportwart Ingo Schulz erläuterte den
zahlreichen Eltern das Konzept mit
der Bewegungsförderung durch die
Tennisgrundausbildung. Im zweiten
Teil wurde auf vier Low-T-Ball-Fel-
dern ein Rollballtennisturnier aus-
getragen. Rollballtennis ist die Vor-
stufe zum Kleinfeld, die seit dem
Dreikönigscup im Januar zum Trai-
ningskonzept in Markelsheim ge-
hört. Ein zweiter Höhepunkt am Ju-
gendtag war das „Wiesentennistur-
nier“, das dem Beachtennis nach-
empfunden ist. Ziel ist es, viele Bälle
als Volley zu spielen, um zu vermei-
den, dass der Ball auf der unebenen
Wiese verspringt und so für den
Spieler nicht mehr zu kontrollieren
ist. Auf zwei Feldern wurde in den Al-
tersklassen U10 und U 12 um den
Turniersieg gekämpft.

Abteilungsleiter Lars Schmidt
übergab Jugendspielerin Nadine Sa-
fenreiter, stellvertretend für insge-
samt fünf Jugendspielerinnen, die
Urkunde und Auszeichnung zum

„Vereins-Schul-Tennis-Assistent“.
Die vereinsinterne Ausbildung in
Markelsheim ist die Grundvoraus-
setzung für die dortige Jugendarbeit.

Der Referent für Schultennis des
Württembergischen Tennisbunds
(WTB), Christian Efler, war vom Wie-
sentennis so begeistert, dass er die
Idee für seinem Heimatverein über-
nehmen möchte. Das „Vereins-
Schul-Tennis-Assistenten“-System
hält Efler für eine vorbildliche Mög-
lichkeit, Jugendliche in die aktive Ju-
gendarbeit mit einzubinden. Lars
Schmidt zeichnete nun zusammen

mit Bettina Schmidt (Volksbank
Main-Tauber), dem Leitungsteam
und Christian Efler, die Sieger des
Rollball- und Wiesentennisturniers
mit einem Gold-, Silber- oder Bron-
zepokal aus. Alle Teilnehmer beka-
men eine Erinnerungsmedaille und
die Kinder des Kindergartens eine
Erinnerungsurkunde.

Siegerehrung Verbandsrunde
Danach stand die Siegerehrung für
die Verbandsrunde der Spielge-
meinschaft Igersheim/Markels-
hiem/Weikersheim auf dem Pro-

gramm. Die Knaben und Junioren
konnten sich nicht auf vordere Plät-
ze spielen. Als große Schwierigkeiten
haben sich zum wiederholten Mal
die weiten Entfernungen bis zu 120
Kilometer erwiesen.

Alle Teams und Spieler, die sich
auf die Plätze 1 bis 3 gespielt haben,
wurden mit einer Medaille in Gold,
Silber, oder Bronze ausgezeichnet.
Das U12-2 Team, (Samina Dauber-
schmidt, Melissa Schmidt, Leonie
Krebs, Hanna Frank, Hannah Meh-
ring und Chiara Lunghitano) Be-
zirksstaffel 1, gewann sein letztes

Spiel eindrucksvoll mit 4:2 und si-
cherte sich dadurch den dritten
Platz. Das U12-1 Team, (Nojus
Barth, Mike Eßlinger, Moritz Hauss-
ler, Leon Spitznagel, Edward Fa-
nous) Staffelliga, eine reine Jungen-
mannschaft mussten sich nur in der
Begegnung gegen Möckmühl ge-
schlagen geben und sicherten sich
mit großem Abstand den 2. Platz. Die
Juniorinnen (Kim Kreuser, Nadine
Safenreiter, Alina Kreuser, Enya
Muhler, Vivien Dauberschmidt, Jes-
sica Käfer, Kristin Peyerl, Lucia Na-
gel, Isabella Welzel, Leonie Welz und
Sophia Ball), Bezirksklasse 1 erspiel-
ten sich mit 3:1 Punkte die Silberme-
daille.

70 Prozent der Staffeln gewonnen
Die U8- und U10-Teams nahmen an
der VR-Talentiade teil. Besonders
bemerkenswert war laut Schulz,
dass 70 Prozent aller Spielestaffeln
durch die drei Teams gewonnen
wurden. Das U8 Kleinfeldteam, bei
dem alle acht Kinder (Lenny
Schmidt, Maja Haussler, Jana Ba-
stron, Maximilian Bauer, Mattis
Landwehr, Smilla Kluss, Anette Ef-
finger und Johanna Rüdenauer) ein-
gesetzt wurden, erspielte sich die Sil-
bermedaille. Das U10 Midcourt 1
Team (Leon Bastron, Joris Barth,
Luca Braun, Hannah Mehring)
kämpfte sich mit vier zum Teil sehr
hohen Siegen auf den dritten Tabel-
lenplatz. Das U10 Midcourt-2-Team
(Clemens Bauer, Moritz Frank, Erik
Scheidt, Emil Dod, Emily Becker,
Luna Horwadt, Mara Schmid, Iliya
Keith und Lena Kimmelmann)
schaffte einen Durchmarsch in der
Gruppe. pm

Das Organisationsteam freute sich mit allen Geehrten der Verbandsrunde. BILD: SCHULZ

treut, ein relativ hoher Wert. Auch
der Auditor unterstrich in seinen
Ausführungen das große Engage-
ment und die hohe Kompetenz aller
Mitarbeitenden. So seien etwa „Aus-
bildung und Kenntnisse zur Stoma-
pflege“ im Pflegeteam der Station E2
„überdurchschnittlich vorhanden“.
Das Fazit des Auditors zum Darm-
zentrum: „Der Gesamteindruck des
Zentrums war in dem durchgeführ-
ten Wiederholungsaudit ausgespro-
chen positiv.“

Darmkrebs ist die häufigste
Krebserkrankung, die sowohl Män-
ner als auch Frauen betrifft.

i Am Dienstag, 14. August, 19.30
Uhr, informiert Professor Dr. Bai-
er im kleinen Kursaal über die
Früherkennung und Therapie
von Darmkrebs.

Grenzwert von 15 Prozent. Zugleich
lag die Rate der vollständigen elekti-
ven Koloskopien mit 99,5 Prozent
nur knapp unter dem Maximalwert
von 100 Prozent. Sogar noch besser
war in 2016 die Rate der so genannte
„Anastomosen-Insuffizienzen“, ei-
ner möglichen Komplikation nach
Darmoperationen. Weder nach Ko-
lon- noch bei Rektum-Eingriffen trat
eine Anastomosen-Insuffizienz auf,
die Rate lag demnach bei 0,0 Pro-
zent. Zugleich würden die Zahlen
der Oncobox das hohe Engagement
der Mitarbeitenden bei der Sorge um
die Patienten widerspiegeln,
schreibt das Caritas in seiner Presse-
mitteilung weiter: 80 Prozent aller
Patienten mit Darmkrebs erhalten
eine Beratung durch den Sozial-
dienst und rund die Hälfte der Pa-
tienten wird psychoonkologisch be-

Caritas-Krankenhaus: Zehn Jahre zertifiziertes Darmzentrum / Behandlung von Krebspatienten „auf einem sehr hohen fachlichen Niveau“

Eindruck
ausgesprochen
positiv
Das Darmzentrum Tau-
berfranken am Caritas-
Krankenhaus wurde er-
neu mit dem Siegel der
Deutschen Krebsgesell-
schaft ausgezeichnet.

BAD MERGENTHEIM. Seit zehn Jahren
gibt es am Caritas-Krankenhaus Bad
Mergentheim die interdisziplinäre
Behandlung von Darmkrebs-Pa-
tienten nach hohen Qualitätsstan-
dards und in enger Kooperation
mehrerer Fachärzte im Rahmen ei-
nes zertifizierten Zentrums. Seither
hat das Caritas nach eigenen Anga-
ben die qualitätsgesicherte Tumor-
therapie kontinuierlich ausgebaut:
kurz darauf folgten das Prostata-
Zentrum und das
Brustzentrum so-
wie später das
übergeordnete
Onkologische
Zentrum.

Alle vier
Krebs-Zentren
werden regelmäßig von der Deut-
schen Krebsgesellschaft überprüft.
Kürzlich hat das Darmzentrum Tau-
berfranken am Caritas diese Prüfung
zum vierten Mal in Folge bestanden
und wurde erneut mit dem Siegel der
Deutschen Krebsgesellschaft ausge-
zeichnet. Besonders lobten die Prü-
fer dabei die hohe Qualität der Ope-
rationen im Caritas-Krankenhaus,
wie es in einer Pressemitteilung der
Klinik heißt. Die Qualität sei „exzel-
lent“, so der Abschlussbericht. „Es ist
uns gelungen, die hohe Qualität bei
der Behandlung von Darmkrebspa-

tienten seit nunmehr zehn Jahren zu
halten und kontinuierlich weiter
auszubauen. Das haben uns die ex-
ternen Auditoren nun erneut bestä-
tigt“, freut sich der Leiter des Darm-
zentrums, Chefarzt Prof. Dr. Peter
Baier. Dabei prüfen die Auditoren in
einem zweitägigen intensiven Audit
unterschiedliche Kriterien ab, etwa
ob Ärzte und Pflegende die notwen-
digen Qualifikationen vorweisen
und sich ständig weiterbilden, ob die
Patientenakten sorgfältig geführt
und alle Befunde und Therapiemaß-
nahmen dokumentiert werden. Sie
kontrollieren darüber hinaus, ob die
Abläufe standardisiert eingehalten
werden, so dass jeder Patient alle er-
forderlichen Untersuchungen er-
hält, die spezialisierten Fachärzte in
jedem Einzelfall hinzugezogen wer-
den und dass jeder Patient Angebote

wie Sozial-
dienst, Ernäh-
rungsberatung,
psychologische
Beratung, Seel-
sorge in An-
spruch neh-
men kann.

Neben diesen Standards prüfen
die Auditoren auch die Qualität der
Ergebnisse der Behandlung. Alles
zusammen macht das Gesamturteil
aus. Seit der Erstzertifizierung im
Jahr 2008 habe sich das Darmkrebs-
zentrum kontinuierlich weiterent-
wickelt, so der Leitende Fachexperte
Prof. Dr. Hans-Jörg Krämling. Heute
befinde es sich „auf einem sehr ho-
hen fachlichen Niveau“.

Besonders wichtig war dem Audi-
tor der Hinweis auf die chirurgische
Ergebnisqualität der Primäropera-
tionen. Diese sei am Caritas-Kran-

„Exzellente OP-Ergebnisse“: Der Leiter des Darmzentrums Tauberfranken am Caritas-Krankenhaus, Professor Dr. Peter Baier, bei
einer Operation. BILD: CKBM

kenhaus „exzellent“. „Das Darmzen-
trum weist exzellente Ergebnisse
weit über der Norm auf, besonders
was die Komplikationsrate betrifft“,
betonte er sowohl im Abschlussge-
spräch wie im schriftlichen Auditbe-
richt. Er verwies dabei auf die Zahlen
in der so genannten „Oncobox“, in
der die Kennzahlen aller Darmzen-
tren der Deutschen Krebsgesell-
schaft gesammelt werden. Danach
lag die Komplikationsrate bei thera-
peutischen Darmspiegelungen (Ko-
loskopien) im Jahr 2016 bei nur 0,12
Prozent; das heißt nur bei einem von
insgesamt 826 Patienten, die eine
Darmspiegelung erhielten, trat eine
Komplikation auf.

Auch die Revisionsrate bei Kolon-
und Rektum-Operationen lag mit
7,3 beziehungsweise 6,2 Prozent
deutlich unter dem geforderten

„Es ist uns gelungen, die hohe
Qualität kontinuierlich
weiter auszubauen.“

CHEFARZT PROFESSOR DR. PETER BAIER

BLICK IN DIE STADT

Treffen des Jahrgangs 36/37
BAD MERGENTHEIM. Der Jahrgang
1936/37 trifft sich am morgigen
Dienstag ab 15 Uhr im Café Ehrler in
der Mühlwehrstraße.

Geänderte Öffnungszeiten
BAD MERGENTHEIM. Das Café Ama-
deus liegt im Herzen des Kurparks in
unmittelbarer Nähe der Wasser-
spiele und des Musikpavillons. Auf
der Außenfläche vor dem Café gibt
es im Sommer die kleine Tanzfläche,
die an den Freitag- und Samstag-
abenden zum „Tanz im Freien mit
dem Kur- und Salonorchester Hun-
garica“ einlädt. Und jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat findet bis ein-
schließlich September der „Musika-
lische Jazz-Frühschoppen“ mit dem
Kur- und Salonorchester Hungarica
um 10.30 Uhr statt. Ab August wer-
den die Öffnungszeiten für die Sonn-
tage geringfügig geändert. Nähere
Informationen erhält man dazu
unter der Telefonnummer 07931/
965405.

Selbsthilfegruppe trifft sich
BAD MERGENTHEIM. Die Selbsthilfe-
gruppe Adipositas trifft sich am
Donnerstag, 9. August, wie immer
am zweiten Donnerstag im Monat,
um 19 Uhr in der Rehaklinik Ob der
Tauber, Raum C, Bismarckstraße 31
in Bad Mergentheim. Das Thema
des August-Treffens lautet „Säure-
Basen-Haushalt - Was ist das und
was hat er mit Übergewicht zu tun?“.
Die Treffen der Selbsthilfegruppe
bieten den Raum und die Möglich-
keit, sich mit anderen Betroffenen
auszutauschen, sich zu informieren
und gegenseitig zu motivieren. Inte-
ressierte sind dazu immer willkom-
men. Nähere Auskünfte erhält man
unter der Telefonnummer 07940 /
9823656.

Vdk-Monatstreff
BAD MERGENTHEIM. Der Monats- und
Informationstreff des VdK-Ortsver-
bandes Bad Mergentheim, findet am
Dienstag, 7. August, um 14.30 Uhr im
Hotel „Alte Münze“, statt. Beim Mo-
natstreff besprechen sich Mitglieder,
Freunde und Interessenten des VdK-
Bad Mergentheim zum gemütlichen
Beisammensein und Informations-
austausch. Hans-Dieter Bauer, Vor-
sitzender und Wohnberater des VdK
für die Kreisregion, wird an diesem
Termin über die Möglichkeit der Be-
ratung berichten und Beispiele aus
der Beratungspraxis vortragen. Auch
VdK-Nichtmitglieder sind wie im-
mer, willkommen. Gleichzeitig wird
auf den wöchentlichen Dienstags-
sprechtag in der VdK-Geschäftsstel-
le, Oberer Graben 65, hingewiesen.

Treffen der Fibro-Gruppe
BAD MERGENTHEIM. Die Teilnehmer
der Selbsthilfegesprächsgruppe
Fibromyalgie innerhalb der
Rheuma-Liga Bad Mergentheim,
treffen sich am heutigen Montag um
17 Uhr im Eduard-Mörike-Haus im
Eingangsbereich zum gegenseitigen
krankheitsbezogenen Austausch.
Infos unter Telefon 07930 / 9920218.

IN KÜRZE


